
 

 
Juni 2019 — GEMEINDEBRIEF  

DER GEMEINDE OHRENBACH 

Informationen—Hinweise—Termine für den Bürger 
(Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschriften) 

Parteiverkehr: 
Donnerstag, von 19.00 bis 21.00 Uhr  oder nach telefonischer Vereinbarung. 
Telefon: 0 98 65 / 8 10 Telefax: 0 98 65 / 8 12  
Handy: 0 170 1 66 10 03 E-Mail: info@ohrenbach.de 

G emeinde Ohrenbach   9162 0 Ohrenbach 14  
Sie finden uns 
auch im Web: 

www.ohrenbach.de 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

 

der Regen im Mai hat der Natur gut getan und trotz-

dem konnten wir unsere Feste bei schönem Wetter 

feiern. Hier danke ich unseren zwei Veranstaltern, 

der Familie Schwarz und der Schwarzen Schar, für 

die zwei schönen Feste. Beide stehen ja in Verbin-

dung zu einer langen Vergangenheit (siehe Seite 11). 

Für den Juni darf ich an drei Veranstaltungen erin-

nern und einladen. Am 2. Juni findet ab 14 Uhr unser 

Schulfest der Grundschule statt. Hier haben sich die 

Kinder gut vorbereitet. 

Der Obst– und Gartenbauverein führt am 7.6. ab 

13.30 Uhr wieder seine Aktion „Sauberer Friedhof“ 

durch. Hierfür vorab schon herzlichen Dank. 

Am 30.6. von 14 bis 16 Uhr findet ein Kinderfloh-

markt im Gemeindehaus statt. 

Ich wünsche allen Veranstaltungen viel Erfolg und 

schönes Wetter. 

Ihnen allen wünsche ich einen schönen Juni.- 

 

Ihr 

 

Johannes Hellenschmidt 

1. Bürgermeister 

Bilder vom Jubiläum der Schwarzen Schar — ein 
wirklich gelungenes Fest. 
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Unrechtmäßige Abfallentsorgung 
 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, leider müssen 
wir in letzter Zeit vermehrt feststellen, dass unrecht-
mäßige Abfallablagerungen in der Flur getätigt wer-
den. Von Hundefutterdosen über Gläser Autositze o-
der anderem Abfall, ist fast alles dabei. Meist sind es 
aber Dinge, die ohne Kosten oder Mehraufwand 
rechtmäßig entsorgt werden können. Falls jemandem 
Personen auffallen, bitten wir dies zu melden, da diese 
Handhabe nicht nur unverschämt ist, sondern auch 
eine illegale Abfallentsorgung darstellt, welche mit 
Bußgeld geahndet wird. 

Für den Gemeindebrief  Juni 2019                      
 
„Aus dem Gemeinderat“   Sitzung vom  14.Mai 2019                        zusammengefasst v. Harald Klenk 
 
Tagesordnungspunkt 1 – Anschlussvertrag an Mittelspannung 
Die Fa. Main Donau -Netzgesellschaft will den Trafo an der Kläranlage an ihr Mittelspannungsnetz anschließen. Der An-
trag wird der VG und dem Ingenieurbüro Härtfelder zur Prüfung vorgelegt, danach wird der Gemeinderat abstimmen. 
 
Tagesordnungspunkt 2 – Straßen- und Wegesanierung   
Nach Besichtigung vor Ort wurden die Straßen- und Wegesanierungsmaßnahmen für dieses Jahr festgelegt. Es werden 
Angebote eingeholt um dann die Aufträge beschließen zu können. 
 
Tagesordnungspunkt 3 – Kläranlage 
Unsere Kläranlage ging in diesen Wochen in Betrieb. Der Anlauf funktionierte weitgehend störungsfrei. Es wurde mittler-
weile auch die Raststätte angeschlossen. 
 
Tagesordnungspunkt 4 – Sitzgelegenheiten See Reichardsroth 
Es wurde angeregt am Weiher eine weitere Sitzgelegenheit zu schaffen. Frau Jacob machte nochmals die Anregung für 
den vorderen Bereich. Die Gemeinde wird die Garnitur aus Seebühnenbereich weiter nach vorne platzieren. 
 
Tagesordnungspunkt 5 – Bekanntgaben 
Die ELJ wurde über die früheren Beratungen im Gemeinderat zum Thema „Räumlichkeiten“ informiert, weil dazu die 
Rückmeldung bisher nicht erfolgte! 
 
Tagesordnungspunkt 6 – Verschiedenes-Wünsche-Anträge 
Die Main Donau Netzgesellschaft plant ein Erdkabel vom Trafo in Gailshofen entlang der Straße nach Ohrenbach, Ecke 
ehem. Schuttplatz/Acker Pfänder, zur der dortigen Hochspannungsleitung zu verlegen. 

Open Petition — Krankenhäuser im ländlichen Raum  
 
Erklärtes Ziel der aktuellen Gesundheitspolitik ist es, die Anzahl der Krankenhäuser in Deutschland zu reduzie-
ren. So hat auch der Vorsitzende des AOK-Bundesverbandes im vergangenen Jahr erklärt, dass zukünftig nur 
noch Krankenhäuser mit mindestens 500 Betten die Regel sein sollten. Diese Politik geht zu Lasten der kleine-
ren Krankenhäuser im ländlichen Raum. 
Die Folge sind weitere Weg und eine Verschlechterung der Lebensbedingungen außerhalb der Ballungsräume. 
Gemeinsam mit dem Seniorenbeirat der Stadt Rothenburg und dem Krankenhausförderverein Mediroth wurde 
deshalb eine bundesweite Online-petition gestartet, mit der die Bundesregierung und die Landesregierungen auf-
gefordert werden, ihrer politischen Verantwortung gerecht zu werden und auch im ländlichen Raum eine gute 
Patientenversorgung und zukunftsorientierte, wohnungsnahe Krankenhausversorgung sicherzustellen.  
Bitte unterstützen Sie diese Forderung mit Ihrer Unterschrift. Die Zeichnungsfrist ist bis 27.08.2019 mit einem 
Unterschriftenziel von 50.000 Unterschriften. 
Hier kommen Sie zur Petition: 
https://www.openpetition.de/petition/statistik/stopp-dem-krankenhaussterben-im-laendlichen-raum 
Weitere Informationen auch unter:  
https://www.br.de/nachrichten/bayern/rothenburger-starten-online-petition-gegen-krankenhaussterben,RMeb6fh  
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Hecken zurückschneiden 

 

Bitte Bäume, Sträucher und Hecken, 

vor allem an Straßen oder Gehsteigen 

und besonders im Bereich der Stra-

ßenbeleuchtung, rechtzeitig zurück-

schneiden und auf die Grenzen ach-

ten. Wer dazu nicht in der Lage ist, 

möchte einen Dritten um Hilfe bitten.  

Ausstellung von Ausweisdoku-

menten 

 

Zu den Reisevorbereitungen sollte 

stets auch die Überprüfung der Gül-

tigkeitsdauer Ihres Reisepasses, 

Kinderreisepasses oder Personalaus-

weises gehören. Da die Bearbei-

tungsdauer in der Urlaubs- und Fe-

rienzeit unter Umständen ca. 3 bis 4 

Wochen beträgt, sollte der betref-

fende Antrag jeweils rechtzeitig bei 

der Verwaltungsgemeinschaft ge-

stellt wer-den.  

 

Bitte beachten Sie zusätzlich fol-

gende Hinweise:  

Kinder müssen bei Reisen ins Aus-

land immer über ein eigenes Reise-

dokument verfügen.  

Kindereinträge im Reisepass der 

Eltern sind ungültig und berechtigen 

das Kind nicht mehr zum Grenz-

übertritt.  

Für den Passinhaber (Elternteil) je-

doch bleibt das Dokument weiterhin 

uneingeschränkt gültig.  

Nähere Auskünfte erteilt die Ver-

waltungsgemeinschaft 

Tel. 09861/9435-41 oder 42  

Obst- und Gartenbauverein Ohrenbach - 07. Juni Aktion 
"Sauberer Friedhof"  
 
Wir treffen uns um 13.30 Uhr im Friedhof in Ohrenbach. Wir packen 
wieder alle kräftig mit an, damit unser Friedhof wieder sauber rausge-
putzt ist. Jeder bringt entsprechendes Werkzeug mit. Nach getaner 
Arbeit gibt es noch einen gemütlichen Ausklang bei Kaffee und Ku-
chen. Wir hoffen auf viele Helferinnen und Helfer.  

Schlüssel gefunden 
 
In Habelsee wurde dieser Schlüssel gefunden. Wer ihn vermisst, kann 
ihn in der Gemeindeverwaltung abholen. 
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Preisverleihung Jugend-
malwettbewerb „jugend 
kreativ“ der VR meine 
Bank Uffenheim 
 
Insgesamt 985 Bilder ge-
stalteten junge Künstler in 

Uffenheim, Lipprichhausen und Oberscheckenbach zum Thema „Musik bewegt“.  Sieben Kin-
der aus unserer Grundschule wurden zur Preisverleihung eingeladen und durften sich über ei-
nen Sachpreis freuen.  
Zwei Künstlerbilder aus unserer Schule nehmen aktuell am Landesentscheid in München teil.  
Um in den Schulen Spielräume für Wünsche zu schaffen, bedankte sich die Bank mit 500 Euro 
Spenden bei der teilnehmenden Grundschule Oberscheckenbach.  



Juni — GEMEINDEBLATT 2019 -5- 

 

Ort: Turnhalle Oberscheckenbach 

 

Datum: Freitag, 16.8.2019 

 

Uhrzeit: 13 — 14 Uhr 

 

Name des Kindes: _____________________________________________________________ 

 

Unterschrift Eltern/Erziehungsberechtigter: _____________________________________________________________ 

 

Wir freuen uns auf eine gute Zeit!!! 
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SC Adelshofen 

 

Der SC Adelsh-

ofen sucht zur Un-

terstützung eine 

Reinigungskraft 

zum nächstmögli-

chen Zeitpunkt. 
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Wildbad Rothenburg—Termine im Juni 
 
Sonntag, 2. Juni, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg Soli Deo Gloria 
Das Ensemble „Cassiopeia“ aus Heilsbronn verspricht ein anregendes Trio-Konzert und Moderationen zum Thema „Soli 
Deo Gloria“ – Gott allein die Ehre. Eintritt frei, Dankeschön gerne. Das Sonntagscafé hat von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
 
Sonntag, 9. Juni, 13.30 bis 17 Uhr, Wildbad Rothenburg Sonntagscafé 
Kaffee, Kuchen und eine angenehme Atmosphäre für Begegnungen bietet das Wildbad seinen Gästen auch am Pfingst-
sonntag sowie am Pfingstmontag im traditionellen Sonntagscafé. Bei schönem Wetter lädt die Sonnenterasse zum Genie-
ßen im Freien ein. 
 
Sonntag, 09. Juni, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg „Mein Wildbad“ 
Interessierte Gäste sind am Pfingstmontag eingeladen, eine Sonderführung unter dem Motto „Mein Wildbad“ zu erleben. 
Diese ermöglicht Einblicke in die Geschichte der evangelischen Tagungsstätte, ihre Arbeitsweise, in die besonderen 
Räumlichkeiten sowie die Architektur des Hauses und führt auch in den weitläufigen Wildbad-Park. Treffpunkt ist um 15 
Uhr das Rondell am Haupteingang. Eintritt frei, Dankeschön gerne. Das Sonntagscafé im Wildbad hat von 13.30 bis 17 
Uhr geöffnet. 
 
Sonntag, 16. Juni, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg „Jahreszeiten“ – ganz anders 
d’accord –f das Klassikfestival mit jungen Profi-Musikern präsentiert im Rokokosaal Ausschnitte aus Antonio Vivaldis 
Konzertzyklus „Die Jahreszeiten“. Die Musik trifft an diesem Nachmittag auf Gedichte, Geschichten und unterhaltsame 
Moderationen von und mit dem bekannten Schauspieler Frederic Böhle. Eintritt frei, Dankeschön gerne. Das Sonntagsca-
fé im Wildbad hat von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
 
Samstag/Sonntag, 23. + 24.6., 13.30 bis 17 Uhr, Wildbad Rothenburg Offenes Atelier 
Das Wildbad und die brasilianische Künstlerin Laura Belém laden ein ins „Offene Atelier“. Laura Belém ist Artist in Re-
sidence 2019 und entwickelt derzeit ein Kunstwerk für den Wildbad-Park. Am 23./24. Juni steht sie hier für Begegnun-
gen und Gespräche zur Verfügung. Ihr Atelier befindet sich in der ehemaligen Schwimm- bzw. Turnhalle in Nähe der 
Arkaden an der Tauber. 
 
Sonntag, 23. Juni, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg Hoch in Himml fliegt a Vojgl 
Unmittelbar vor der Teilnahme am Festival Jiddische Musik Stuttgart gastieren das Böblinger Vokalensemble und das 
Trio Jetzetle im Rokokosaal des Wildbads. Unter der Leitung von Prof. Tilman Jäger, Hochschule für Musik München, 
musizieren sie jiddische Lieder, Klezmermelodien und Vertonungen von israelischen Volksliedern. Eintritt frei, Danke-
schön gerne. Das traditionelle Sonntagscafé im Wildbad hat von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet. 
 
Sonntag, 30. Juni, 15 Uhr, Wildbad Rothenburg Flamenco libre 
Libre – frei, ungezwungen und mit hoher künstlerischer Professionalität präsentiert das Trio Agua y Vino 3D aus Würz-
burg im Rokokosaal des Wildbads die zahlreichen Facetten der temperamentvollen spanischen Kunst in Musik und Tanz. 
Eintritt frei, Dankeschön gerne. Das traditionelle Sonntagscafé hat von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.  

Sudetendeutsche 
Landsmannschaft 
Wir fahren zum 70. SU-
DETENDEUTSCHEN 
TAG / 9. Juni in Regens-
burg / Ja zur Heimat im 
Herzen Europas / Be-
gegnung und Vorträge / 
Workshops / Spurensu-
che / Kulturprogramm / 
Freier Eintritt für Enkel 
und Großenkel als Be-
gleitpersonen / Freie Bus-
fahrt, Zustieg in Flachs-
landen, Rügland, Ans-
bach und Heilsbronn / An-
meldung und Info unter 
Schmutzer 09820 / 469 
oder rgsch@freenet.de 
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Erlebnistouren im Naturpark 

Frankenhöhe 

 

Naturpark-Frankenhöhe e.V.  

Am Kirchberg 4  

91598 Colmberg  

Tel.: 09803 9326202 

 

krauthahn@naturpark-

frankenhoehe.de  

http://www.naturpark-

frankenhoehe.de  

 

Das Programmheft mit geführ-

ten Wanderungen des 

„Naturpark Frankenhöhe“ ist in 

der Gemeindeverwaltung erhält-

lich. 

 

01.06. 

Mit den Naturparkrangern 

in Diebach 

02.06. Mit den Naturparkrangern 

in Geslau 

04.06. Mit den Naturparkrangern 

in Schillingsfürst 

15.06. Mit den Naturparkrangern 

in Buch am Wald 

16.06. Mit den Naturparkrangern 

in Wettringen 

29.06. Mit den Naturparkrangern 

in Weihenzell 

30.06. Mit den Naturparkrangern 

in Leutershausen 



Juni — GEMEINDEBLATT 2019 -9- 

 



Juni — GEMEINDEBLATT 2019 -10- 

 

SVLFG fördert wieder Präventionsprodukte 

Ab dem 1. Mai 2019 fördert die Sozialversi-

cherung für Landwirtschaft, Forsten und 

Gartenbau (SVLFG) wieder die Anschaf-

fung bestimmter Präventionsprodukte. 

382.000 Euro stehen hierfür insgesamt zur 

Verfügung. 

 

Alle Mitgliedsunternehmen der Landwirt-

schaftlichen Berufsgenossenschaft sind an-

tragsberechtigt und sollen so motiviert wer-

den, in Arbeitssicherheit und Gesundheits-

schutz zu investieren. 

Anträge werden berücksichtigt, wenn sie ab 

dem 1. Mai gestellt werden. Ab diesem Da-

tum ist auch das Antragsformular auf der In-

ternetseite www.svlfg.de abrufbar. Vorher 

eingegangene Anträge können nicht einbezo-

gen werden. Sobald die SVLFG die Förde-

rung zugesagt hat, kann das Produkt gekauft 

werden. Die Rechnung ist in Kopie bis spätes-

tens 31. Oktober 2019 an die SVLFG zu sen-

den. Der Betrag wird dann überwiesen. Die 

Fördergelder werden nach der Reihenfolge 

der Antragseingänge vergeben. Die Aktion 

endet, wenn die Gesamtfördersumme ausge-

schüttet ist, spätestens am 31. Oktober 2019. 

Anträge können ausschließlich für Produkte 

gestellt werden, die ab 1. Mai gekauft werden 

oder wurden. Die Produkte müssen neu sein 

(keine Gebrauchtwaren) und den technischen 

Anforderungen entsprechen. Diese sind für 

jedes Produkt im Internet nachzulesen unter 

www.svlfg.de > Prävention > Fachinformati-

onen A-Z > P > Präventionsanreize. 

Jeder Betrieb kann maximal einmal in einem 

Kalenderjahr ein Produkt fördern lassen. Eine 

Maßnahme wird mit 50% des Anschaffungs-

preises gefördert, maximal bis zu der in der 

Liste genannten Maximalförderung. Ein 

Rechtsanspruch auf die Prämie besteht nicht. 

Nur aktuell befallene Bäume bearbeiten 
 
Die Borkenkäfer-Population erreicht in diesem Jahr ein extremstes Ausmaß. Daher 
sollten sich Arbeitskraft und Maschineneinsatz gezielt auf aktuell befallene 
Bäume konzentrieren und nicht auf solche, aus denen der Käfer bereits ausgeflogen 
ist. 
Trockene Fichten brauchen aus Forstschutzgründen nicht gefällt und aufgearbeitet werden. Fällt 
die Rinde bereits ab, ist der Käfer wieder draußen und der Baum kann stehen bleiben. Trockenes 
Käferholz lässt sich aktuell kaum vermarkten, bindet Arbeitskraft und gepoltert entwertet es sich 
schneller als wenn es stehen bleiben würde. Die Borkenkäfer haben sich durch die außergewöhn-
lich hohen Temperaturen bzw. durch die Dürre im letzten Jahr bundesweit in einem bislang unge-
ahnten Ausmaß vermehren und ausbreiten können. Sie treffen dabei auf Fichten, die durch den 
Trockenstress in ihrer natürlichen Abwehr geschwächt sind und in diesem Jahr kaum Harz produ-
zieren konnten. Erschwerend kommt hinzu, dass in einigen Landesteilen das durch Winterstürme 
und Schneebruch verfügbare bruttaugliche Holz im Frühjahr sehr schnell vom Käfer befallen wer-
den konnte und die Stürme vielerorts angerissene und für den Käfer attraktive offene Waldränder 
hinterließen. 
SVLFG 

KITZRETTUNG — HILFE 
 

Gemeinsam gegen den Mähtod. 
 
Landwirte und Jäger haben es schon häufig erleben müs-
sen. Schnell sind Rehkitze im Feld übersehen und werden 
durch die Mähmaschinen verletzt oder getötet. 
 
Zu einer Hilfsaktion haben sich jetzt zahlreiche Landwir-
te, Jäger, Natur– und Tierschützer zusammengetan. 
 
Möchten Sie helfen? Dann können Sie sich als freiwilliger 
Helfer registrieren, um im Frühjahr bei der Suche nach 
Jungtieren zu helfen. Sie können sich als Jäger oder Land-
wirt eintragen, um Hilfe anzufordern und Mähtermine be-
kannt zu geben. 
Besuchen Sie unsere Internetseite und finden weitere In-
formationen unter 

 
www.kitzrettung-hilfe.de 

http://www.svlfg.de
http://www.svlfg.de
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Landturmwappen gerettet 
Ein Landturmwappen aus dem 15 Jahrhundert ziert 
die Hauswand der Familie Schwarz in Ohrenbach. 
Aber die Zeit hat ihre Spuren hinterlassen. Der Wap-
penstein ist stark verwittert. Um ihn vor dem komplet-
ten Verfall zu retten, wurde er nun aufwendig restau-
riert. Zudem wurde eine Nachbildung produziert.  
Familie Schwarz wohnt in einem ganz besonderen Haus. Das Gebäude wurde zum Teil mit den Steinen eines ehemaligen 
Landturms aus dem 15 Jahrhundert gebaut. Von dem Turm ist heute nichts mehr zu sehen. Er war einst Teil einer Befesti-
gungsanlage, die sich komplett um die freie Reichsstadt Rothenburg zog. Sie sollte 
die Einwohner und das Land mit Wällen und Gräben vor Eindringlingen schützen. 
Wer in das Rothenburger Gebiet wollte, musste durch einen der neun errichteten 
Landturme. Vor rund 200 Jahren wurde der Landturm in Ohrenbach abgerissen, da er 
keinen Nutzen mehr hatte. Lediglich der Wappenstein an der Hauswand von Familie 
Schwarz erinnert noch an den ehemaligen Standort. Mit Unterstützung des Bayeri-
schen Landesamts für Denkmalpflege wurde in den letzten sechs Monaten das Re-
naissancewappen nun aufwendig restauriert.  
„Es lag mir besonders am Herzen, dieses Wappen zu erhalten“, betont Karl Schwarz, 
der mit seiner Familie in vierter Generation in dem geschichtsträchtigem Haus lebt. 
Und weiter: „Der Wappenstein war bereits so sehr verfallen, die Rothenburger Turme 
sind zum Beispiel gar nicht mehr vorhanden. Wir wollten der Öffentlichkeit aber zei-
gen, wie es einmal in Original ausgesehen hat. Deshalb haben wir mit Hilfe der LAG 
Region an der romantischen Straße eine Nachbildung des Wappens anfertigen las-
sen.“  
Eines der Hauptziele der LAG ist es, das kulturelle Erbe zu erhalten. Mit diesem Pro-
jekt konnte sie die Geschichte pflegen und erlebbar machen. Seit Mitte Mai steht das 
Replikat nun an seinem Platz vor dem Haus von Familie Schwarz. Direkt an der Stra-
ße ist das Wappen für alle Touristen gut zu sehen. Auf zwei Tafeln können sich Inte-
ressierte zudem über die Bedeutung und Herkunft des Wappens informieren. 5.000 
Euro hat die Nachbildung gekostet. Die LAG hat das Projekt mit 2.500 Euro unter-
stützt. „Die Gemeinde Ohrenbach und die Stadt Rothenburg haben sich noch jeweils 
mit 500 Euro beteiligt“, ergänzt Schwarz.  
Mit einem Hoffest am Sonntag, 19. Mai, hat Familie Schwarz nun den Abschluss des 
Projektes gefeiert und der Öffentlichkeit stolz das restaurierte Wappen sowie dessen 
Nachbildung präsentiert. Aufgrund der guten Resonanz werde es laut Karl Schwarz auch sicher nicht das letzte Hoffest 
gewesen sein. 
 
Über die LAG Region an der romantischen Straße 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) „Region an der romantischen Straße“ wurde im Jahr 2014 mit dem Ziel gegründet, den 
ländlichen Raum zu stärken. 19 Städte und Gemeinden aus dem Landkreis Ansbach haben sich zusammengeschlossen, um 
die Region noch attraktiver zu gestalten. Mit Hilfe des EU-Förderprogramms LEADER (Liaison entre les actions de déve-
loppement de l'économie rurale = Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft) kann die 
LAG regionale Projekte finanziell unterstützen und so innovative Ideen verwirklichen. Die wesentlichen Ziele, die die 

LAG mit ihrer Arbeit erreichen will, sind: Die Touris-
musangebote ausbauen und das kulturelle Erbe erhalten; 
den demografischen Wandel gestalten; die Kulturland-
schaft fördern sowie den Wirtschaftsstandort stärken 
und traditionelles Handwerk erhalten. Alle Bürger sind 
dazu aufgerufen, sich an der Gestaltung ihrer Heimat zu 
beteiligen. Geschäftsführerin der LAG ist seit 2015 Pia 
Grimmeißen-Haider. Erster Vorsitzender ist Herbert 
Lindörfer. Folgende Städte und Gemeinden gehören zur 
LAG: Adelshofen, Buch am Wald, Colmberg, Diebach, 
Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Gebsattel, Geslau, Insingen 
Neusitz, Ohrenbach, Rothenburg o. d. Tauber, Schil-
lingsfürst, Steinsfeld, Schnelldorf, Schopfloch, Wettrin-
gen, Wörnitz und Windelsbach. Die Geschäftsstelle be-
findet sich in Wörnitz. Weitere Informationen gibt es 
unter www.gemeinsam.bayern .  
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Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Hellenschmidt 
1. Bürgermeister 

Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, 11. Juni 2019, ab 20.00 Uhr im          
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung 

T a g e s o r d n u n g 
A) ÖFFENTLICHER TEIL: 
TOP 1: Bauanträge 
TOP 2: Vergabe Straßen– und Wegesanierung 
TOP 3: Bekanntgaben 
TOP 4: Verschiedenes – Wünsche – Anträge 

„Dorfgemeinschaft Oberscheckenbach“ 
Der nächste Stammtisch im Gasthaus zum Löwen fin-

det am Donnerstag, den 13. Juni, 
ab 19.30 Uhr statt. Herzliche Einladung an alle! 

Müllabfuhr – Umweltschutz 
Rückfragen an das Landratsamt unter Telefon: 
09 81 / 4 68 – 2323 
Preis für Restmüllsäcke seit dem 01.01.18  4,00 €. Diese können in der Gemeindeverwaltung oder in der Verwaltungsge-
meinschaft erworben werden. 
 
Hausmüll: 
Montag, 03./17.06.19, 01.07.19 
Biomüll: 
Dienstag, 11.06., Montag, 24.06., 08.07.19 
Papier-Tonne: 
Dienstag, 25.06., 23.07.19 
Gelbe Säcke: 
Donnerstag, 27.06., 25.07.19 
Problemmüll: 
Samstag, 13.07.19, 8.00 Uhr bis 8.45 Uhr, am Wertstoffhof 
Wertstoffhof: 
Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; 
Waschplatz: geöffnet; 
Bauschuttdeponie: 
14-tägig, 08./22.06., 06.07.19. Anfuhr außerhalb der Öffnungszeiten nur nach Rücksprache mit Herrn Rainer Veeh mög-
lich. 
Grüngutentsorgung: 
Grüngutentsorgung während der Öffnungszeiten des Wertstoffhofes. 
 
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am Samstag, 06.07.2019. 
Annahmeschluss: Samstag, 29.06.2019. 

Pamira: 
BayWa, Rothenburg o.T. 12.08. + 13.08.2019 8.00 – 17.00 Uhr  
HAGRA Agrar GmbH 20.08. + 21.08.2019 8.30 – 17.30 Uhr  
Mittags jeweils geschlossen von 12.00 – 13.00 Uhr  
PAMIRA-Sammlung (Sammlung von geleerten und gereinigten  
Pflanzenschutzmittelverpackungen) sowie Annahme von gebrauchten  
Agrarkunststoffen (Silofolie, Unterziehfolie, Big-Bags =  
kostenlos, Ballenwickelfolie, Wickelnetze, Pressengarne= gegen Gebühr)  


